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PROFIDie
Werkstatt Titelporträt 1Mediadaten 2011

1 Kurzcharakteristik:
Die Sonderausgabe Die PROFI-Werkstatt richtet sich an Leser, die in 
einer eigenen Werkstatt Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten an Nutz-
fahrzeugen durchführen oder von freien Werkstätten durchführen lassen. 
Die Druckauflage von 45.000 Exemplaren wird den Titeln Transport,
 LOGISTRA und busplaner beigelegt. Damit gewährleistet Die PROFI-
 Werkstatt eine umfangreiche Marktdurchdringung bei Transporter-, Lkw-
und Buswerkstätten in Deutschland.

Das breite Themenspektrum von A wie Abgasuntersuchung bis Z wie
 Zylinderkopfdichtung bietet ein ideales werbliches Umfeld für alle, 
die  Zubehör, Verschleiß- und Anbauteile für Nutzfahrzeuge verkaufen sowie
 Ausrüster von Werkstätten oder Service-Dienstleister der Branche sind. 
Mit praxis nahen Fachreportagen und Berichten über Trends und 
Weiter entwicklungen der Nutzfahrzeugtechnik und Werkstatt-Ausrüstung
liefert Die PROFI-Werkstatt dem Leser wichtige Informationen für
 anstehende Kauf entscheidungen und Abläufe in seinem Arbeitsbereich.

2 Erscheinungsweise: 4 x jährlich, liegt jeweils den Fachpublikationen
 Transport,  LOGISTRA und busplaner bei

3 Jahrgang: 4. Jahrgang 2011

4 Web-Adresse (URL): –

5 Mitgliedschaften: unabhängig

6 Organ: –

7 Herausgeber: Christoph Huss

8 Verlag: HUSS-VERLAG GmbH

Postanschrift: 80912 München
Hausanschrift: Joseph-Dollinger-Bogen 5

80807 München

Telefon: +49(0)89/323 91-0
Telefax: +49(0)89/323 91-417

Internet: www.huss-verlag.de
E-Mail: anzeigen@profi-werkstatt.net  

9 Redaktion: Thomas Pietsch (verantwortlich) 
Stefan Werth 

10 Anzeigen: Frank Hochhäusler (verantwortlich)
Telefon: +49(0)89/323 91-256
E-Mail: frank.hochhaeusler@huss-verlag.de 

11 Vertrieb: Silvio Mende
Telefon: +49(0)89/323 91-313
E-Mail: silvio.mende@huss-verlag.de 

12 Bezugspreis: 1 3,20 (inkl. MwSt.)

13 ISSN: –

14 Umfangs-Analyse: 2010 = 3 Ausgaben
Format der Zeitschrift: 200 x 282 mm

Gesamtumfang: 108 Seiten = 100,0 %
Redaktioneller Teil: 76 Seiten = 70,5 %
Anzeigenteil: 32 Seiten = 29,5 %

davon: 
Gelegenheitsanzeigen: –
Einhefter/Durchhefter: –
Verlagseigene Anzeigen: 5,5 Seiten = 17,2 %

15 Inhalts-Analyse des Redaktionsteils: 2010 = 76 Seiten

15a Themen Seiten %

Werkstattreportagen 34 44,7

Werkstattausrüstung 12 15,8

Verschleiß- und Ersatzteile 12 15,8

Reinigung (Fahrzeug/Werkstatt) 4,5 5,9

Werkstattmanagement 6 7,9

Sonstiges (Titel, Inhalt, Editorial, 
Impressum, Vorschau)

7,5 9,9

Gesamt 76 100,0 
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Ausgabe Erscheinung
Anzeigen-

schluss
redaktionelle 
Schwerpunkte Messen ständige 

Themen

1 März 4.3. • Reinigen und Pflegen 
• Filter 
• Hebeanlagen und Gruben 
• Fahrzeugdiagnose und Prüfstände 

Vorschau Amitec, Leipzig

Amitec,
Leipzig, 9.-13.4.
Nufam, 
Karlsruhe, 14.-17.4
Transport Logistic, 
München, 10.-13.5.

• Werkstattporträts
• Werkstattausrüstung
• Verschleiß- und

 Ersatzteile

2 Juni 3.6. • Entsorgung 
• Werkstattsoftware 
• Klimaservice
• Lackiertechnik
• Öl- und Schmierstoffe

Nachbericht Autopromotec, Bologna

• Werkstattporträts
• Werkstattausrüstung
• Verschleiß- und

 Ersatzteile

3 September 26.8. • Waschanlagen 
• Beleuchtung 
• Reifen und Räder 
• Motor- und Getriebetechnik 
•  Fahrzeug diagnose und Prüfstände

Carat Leistungsmesse,
Kassel, 7.-9.10.

• Werkstattporträts
• Werkstattausrüstung
• Verschleiß- und

 Ersatzteile

4 November 6.10. • Hebeanlagen und Gruben
• Achsen und Bremsen 
• Fortbildung
• Werkstatt Neu- und Ausbau

• Werkstattporträts
• Werkstattausrüstung
• Verschleiß- und

 Ersatzteile

PROFIDie
Werkstatt Themen- und

 Terminplan TMediadaten 2011
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PROFIDie
Werkstatt Anzeigen-Preisliste Nr. 4 

gültig ab 1. Januar 2011 PMediadaten 2011

1 Auflage:
Druckauflage: 45.000 Exemplare
Tatsächlich verbreitete Auflage 
im Jahresdurchschnitt: 41.389 Exemplare

2 Zeitschriftenformat: 200 x 282 mm; Satzspiegel: 176 x 242 mm
Der Seitenaufbau erfolgt im Format 210 x 297 mm und 
wird  anschließend in der Druckvorstufe auf das Endformat 
200 x 282 mm verkleinert.

3 Druck- und Bindeverfahren, Druckunterlagen:
Inhalt: Rollenoffset (Euroskala), Umschlag: Bogenoffset (Euroskala)
Klammerheftung
Druckunterlagen bitte ausschließlich digital. 
Bitte liefern Sie Ihre Druckunterlage als PDF-Datei (maximal pdf 1.4). 
Wir empfehlen die internationale Norm PDF/X-1a.
Eine verbindliche Farbwiedergabe im Druck ist nur mit einem Proof
mit Ugra/Fogra- Medienkeil gewährleistet. 

4 Termine:
Erscheinungsweise: 4 x jährlich
Erscheinungstermine: Nr. 1: März Nr. 3: September

Nr. 2: Juni Nr. 4: November
Anzeigenschluss: 3 Wochen vor Erscheinen
Druckunterlagen: wie Anzeigenschluss

5 Verlag: HUSS-VERLAG GmbH
Hausanschrift: Joseph-Dollinger-Bogen 5, 80807 München
Postanschrift: 80912 München
Internet: –
Anzeigenabteilung: Frank Hochhäusler (verantwortlich)

Telefon: +49(0)89/323 91-256, Fax -417
E-Mail: frank.hochhaeusler@huss-verlag.de

6 Zahlungsbedingungen: Bei sofortiger Zahlung nach Erhalt der
 Rechnung 2% Skonto oder nach 14 Tagen netto Kasse.

Bankverbindungen: 
Deutsche Bank, München, Konto-Nr. 0 213 132 (BLZ 700 700 10)
SWIFT Code: DEUTDEMM / IBAN: DE 45700700100021313200

7 Anzeigenformate und Preise: siehe unten

8    Zuschläge
8.1 Farbzuschlag: (nicht rabattierbar)
      Je Sonderfarbe (HKS, Pantone)                                     1 2.000,-
8.2 Vorzugsplatzierungen:
      Titelbild (4c)                                                                    1 7.880,-
      4. Umschlagseite (4c)                                                    1 7.380,-
      2. und 3. Umschlagseite (4c) jeweils                             1 7.180,-
      5% Zuschlag bei bindenden Platzierungswünschen 
8.3 Formatzuschläge: (nicht rabattierbar)
      Anschnitt:                                                                       1    550,-
      Bunddurchdruck:                                                           1    550,-
      Stornierung nach Anzeigenschluss: 50% vom Gesamtpreis

9 Rubrikanzeigen: –

10 Sonderwerbeformen: auf Anfrage

11 Rabatte: 5% bei zwei Einschaltungen
10% bei drei Einschaltungen
15% bei vier Einschaltungen

12 Kombinationen: –

13 Einhefter: auf Anfrage

14 Beilagen: –

15 Aufgeklebte Werbemittel: auf Anfrage

16 Lieferanschrift für Positionen 13 bis 15:
Dierichs Druck + Media GmbH & Co. KG
Frankfurter Straße 168
34121 Kassel
Telefon: +49(0)561/602 80 151
Liefervermerk: Für Die PROFI-Werkstatt-Ausgabe Nr. xx/2011
Liefertermin: 1 Woche nach Anzeigenschluss
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1/1 Seite

185 x 270 mm

210 x 297 mm

1 6.880,-

im Satzspiegel

im Anschnitt*

4c-Preis**

im Satzspiegel

im Anschnitt*

4c-Preis

1/2 Seite hoch

90 x 270 mm

103 x 297 mm

1 3.680,-

1/2 Seite quer

185 x 128 mm

210 x 144 mm

1 3.680,-

1/3 Seite hoch

58 x 270 mm

71 x 297 mm

1 2.980,-

1/3 Seite quer

185 x 85 mm

210 x 98 mm

1 2.980,-

1/4 Seite norm

90 x 128 mm

103 x 141 mm

1 2.480,-

1/4 Seite quer

185 x 62 mm

210 x 75 mm

1 2.480,-

Formate immer 
Breite x Höhe        

* zzgl. 3 mm Beschnitt 
an allen Heftaußenkanten

** im Anschnitt zzgl. 
1 550,- Anschnittkosten 

Alle Preise zzgl. MwSt.         

Anmerkung: 
Der Seitenaufbau erfolgt
im Format 210 x 297 mm
und wird  anschließend in
der Druckvorstufe auf das
Endformat 200 x 282 mm
verkleinert.

1/4 Seite hoch

43 x 270 mm

56 x 297 mm

1 2.480,-
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September 2010
22. Jahrgang

Das Praxismagazin für den NFZ-Fuhrpark 
in Industrie und Handel
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Lkw-Flotte Transporter-Flotte
Test: Der neue Nissan
NV 200 S. 21

Fuhrparkmanagement
Eigen- und Fremd-Lkw
disponieren S. 26

HUSS-VERLAG GmbH · 80912 München           B 7720 F Gebühr bezahlt, PVSt, DPAG

Test: MAN TGM 22-290
mit EEV S. 8

huss

FUHRPARK

Vorbericht zur Leitmesse 
der NFZ-Industrie

IAA Nutzfahrzeuge 2010 ab Seite 6

Premiere eines Premium-Busses

®

Europa-Park:
Roland Mack 
im Interview         S. 14

Schülerreisen:
Prädestiniert 
für den Bus         S. 23

2010
HUSS-VERLAG 

GmbH
80912 München

www.busplaner.de

B 58263

6

Viseon C10

Sparen beim Fahren:
Vorausschauend 
fahren lohnt        S. 34

hussINTERNATIONAL FACHZEITSCHRIFT FÜR OMNIBUS UNTERNEHMER UND REISEVERANSTALTER

Das Bundeskabinett aus CDU/
CSU und FDP hat Anfang Sep-
tember beschlossen, die  geplante
Erhöhung der Lkw-Maut für Euro-
3-Fahrzeuge zum 1. Januar 2011
nicht umzusetzen. Die erneute
Mautanhebung ging noch auf die
Vorgängerregierung von CDU/
CSU und SPD zurück. Die dama -
lige Bundesregierung hatte trotz
Wirtschaftkrise bereits zum  Jahres -
wechsel 2008/09 die Lkw-Maut
um durchschnittlich 50 Prozent,
für Euro-3-Fahrzeuge sogar um
fast 60 Prozent erhöht. 

Gleichzeitig festgelegt wurde
damals eine spätere Mautanpas-
sung und eine weitere Mautsprei -
zung, die nach Schadstoffklassen
differenziert. Auf diese Weise soll-
ten Transportunternehmen noch
mehr dazu gedrängt werden, mög-

lichst bald auf schadstoffärmere
Lkw umzusteigen. Für Fahr zeuge
mit Euro 3 hätte das zum Jahres -
wech sel 2010/2011 eine  weitere
Erhöhung um zwei Euro-Cent pro
Kilometer bedeutet. Für Fahrzeuge
mit einer günstigeren Euro-Norm
hätte man dann im Zuge der Maut-
spreizung allerdings einen Euro-
Cent weniger pro Kilometer be-
zahlen sollen.

BGL begrüßt Entscheidung

Die neue Bundesregierung  hatte
sich angesichts der dramatischen
wirtschaftlichen Entwicklung im
Transportgewerbe in ihrem  Koali -
tionsvertrag auf ein sogenanntes
Mautmoratorium verständigt, das
eine weitere Belastung der Trans-
portunternehmen in dieser Legis -

Beschluss des Bundeskabinetts.
„Nach Ansicht unserer Gewerk-
schaft muss die Maut ein Steue-
rungs instrument bleiben, Verkehre

von der Straße auf die umwelt-
freundliche Schiene zu verlagern“,
hieß es in einer  Transnet-Erklärung. 

Transport, 17.09.2010 (tbu)

freecall  0 800 / 558 73 68
(+49) 0 86 21 / 98 44 - 0

JETZT STARTEN!
Individuelle MIETPAKETE von KLVrent

 

 
   

 

 
   

6873 558 / 800 0 eecall fr
- 44 98 / 21 86 0 (+49) 

TZTEJ HCRUD ETRRTATTAS
VLLVKnovETEKAPPATEIMelleudividnI

 

 
   

68
0

!NE
tnerV

B 11694 D

DIE ZEITUNG FÜR DEN GÜTERVERKEHR
Nr. 17 · 17. 9. 2010 · 20. Jhg. · HUSS-VERLAG GmbH · ✆ 0 89/3 23 91-0 · -416 · D-80912 München · www.transport-online.de

0800-MTCRENT
6827368

www.mtc-rental.de

MULTI-TRUCK-CENTER

Auch in Wroclaw/Polen 

Vermietung von SZM,
 Auflieger, BDF, Kühler, MEGA

Kostenfreie Rufnummer

IN DIESER AUSGABE
Nutzfahrzeugmarkt

Absatzplus für schwere 
Lkw im August 2

Halbjahresbilanz
Schienengüterverkehr 
legt weiter zu 3

Investition
DB Schenker Rail kauft 
neue Loks und 
Güterwagen 4

Kauf-Miete-Leasing
Daimler und Lehnkering 
mit Rahmen-
abkommen 9-11

Der Mercedes-Benz „Actros
1848“ mit Mega -
space-Kabine 31-32

Elektromobilität
Renault stellt 
den „Kangoo 
Rapid Z.E.“ vor 33

Transport Test

Die Nfz-Leitmesse,
die vom 23. bis 
30. September 
in Hannover  statt -
findet, präsentiert
wieder die neuesten
Technologietrends und zeigt vielfältige Lösungen 
für den effektiven Gütertransport. 

Lesen Sie dazu unseren großen Vorbericht 
von Seite 13 bis 30.

IAA Nutzfahrzeuge 
2010

Transportbranche entlastet
laturperiode ausschließen sollte.
Der Bundesverband Güterkraft-
 verkehr Logistik und Entsorgung
(BGL) hat deshalb in einer  offi -
ziel len Stellungsnahme zu dem
neuen Kabinettsbeschluss aus-
drücklich begrüßt, dass die  Bun-
des regierung diese Zusage an 
das Verkehrsgewerbe mit der Zu-
rück nahme des Mauterhöhungs-
beschlusses eingehalten hat. Das
Vertrauen auf die Glaubwürdig-
keit dieser Bundesregierung sei
damit gefestigt und der Weg frei
gemacht für eine  parlamentarische
Umsetzung des zugesagten Maut-
moratoriums, so der Verband. Die
Entscheidung des Bundeskabinetts
muss noch durch den Bundestag
bestätigt werden.

Die Eisenbahnengewerkschaft
Transnet kritisierte hingegen den

Lkw-Maut Das Bundeskabinett hat die zum 1. Januar 2011 geplante erneute
 Anhebung der Wegegebühren für Euro-3-Fahrzeuge zurückgezogen

Die Unternehmensberatung
McKinsey & Company hat in
 einer Studie die Entwicklung des
weltweiten Lkw-Marktes unter
die Lupe genommen. Die Studie
sieht im Markt für mittlere und
schwere Lastkraftwagen eine
Chance auf profitables  Wachstum
nach der globalen Krise. Gleich-
zeitig muss die Nutzfahrzeugin-
dustrie hohe Kosten kompensie -
ren, die durch immer  strengere
Emissionsnormen entstehen.

Nach dem Krisenjahr 2009
prognostiziert die Studie für die
weltweite Lkw-Industrie bis 2015
einen geschätzten Jahresgewinn
von bis zu sieben Milliarden Euro.
Die positive Ertragsentwicklung
sei dabei auf vier Trends   zurückzu -
 führen. So könnten die  Her steller
neben konjunkturellen  Erholungs -
effekten auf weiteres Marktwachs -
tum insbesondere in den Schwel-
lenmärkten bauen. Zusätzlich
 würden sie von  Kosten senkungen
durch globale Plattform- und
Gleichteilstrategien sowie von
sich entspannenden,  aller dings
stark schwankenden  Roh ma -
 terialmärkten profitieren. Damit
könne die Branche die Mehr-

kosten ausgleichen, die ihr durch
die Reduzierung von Stickoxid-,
Feinstaub- und CO2-Emissionen
sowie durch den Wettbewerb der
Schwellenländer entstehen.

Talsohle durchschritten

„Nach ihrer historisch schwers-
ten Krise hat die Nutzfahrzeug-
industrie die Talsohle durch-
schritten", so McKinsey-Partner
Bernd Heid, leitender Autor der

Studie.  In den etablierten Märk-
ten profitiere die Lkw-Industrie
von auf die Krise folgenden Er-
holungseffekten durch erhöhtes
Transportaufkommen, bessere
Finanzierungsmöglichkeiten und
die Ersatzbeschaffung für ältere
Nutzfahrzeugflotten. Heid: „Wir
gehen davon aus, dass die Ver-
kaufs zahlen in fünf Jahren  bereits
wieder die Verkaufszahlen des
Vorkrisenjahres 2007 erreichen.“ 

Transport, 17.09.2010 (tbu)

Lkw-Weltmarkt Eine aktuelle McKinsey-Studie sieht die  Nutzfahrzeug -
industrie bis 2015 auf einem profitablen Wachstumskurs

Positive Prognose

Die Erholung der Weltwirtschaft
ist 2010 merkbar in den See-
 häfen angekommen. Dies bringt
die aktuelle Studie „Port infra-
structure markets in Europe“ der
SCI Verkehr GmbH deutlich zum
Ausdruck. Der Hamburger  Hafen
beispielsweise verzeichnete im
ersten Halbjahr ein Wachstum
im Gesamtumschlag von rund
acht Prozent, Antwerpen sogar
von über zwölf Prozent gegen-
über dem Vorjahreszeitraum.

In ihrer sogenannten Multi-
Client-Studie bewertet SCI Ver-

kehr Trends und  Wettbewerbsbe -
dingungen im europäischen Markt
für kaiseitige Containerbrücken,
Portalkrane und Krane für Schütt-
und Stückgüter. Die  Auslieferungs -
zahlen aller Kran-Klassen seien mit
dem wirtschaft lichen  Abschwung
von 2008 auf 2009 im Schnitt
um 25 Prozent gesunken. SCI Ver-
kehr rechnet aber bis 2015  wieder
mit einem deutlichen Anstieg der
Beschaffungszahlen und einem
jährlichen Durchschnittswachs-
tum von rund sieben Prozent
 zwischen 2010 und 2015.

Die größten Wachstumsraten
seien dabei in der Klasse  kaiseitiger
Containerbrücken und bei Por-
talkranen zu erwarten. Eine Stei-
gerung der  Umschlagsproduktivi -
tät könne man neben der Anzahl
auch über verbesserte  Funktiona -
lität erreichen. Aktuelle Beschaf -
fungen umfassen insbesondere
Containerbrücken mit einer He-
bekapazität von mehreren Stan-
dardcontainern gleichzeitig. 

Taktzahl erhöhen

Mit dem Einsatz produktiverer
Containerbrücken erhöhe sich
zudem die Taktzahl im  Container -
umschlag und damit die Anfor-
derung des Hinterlands, mit der
höheren Umschlagsmenge um-

zugehen. Enorme Herausforde-
rungen kommen insbesondere
auf die Hinterlandverbindungen
der Nordseehäfen von Hamburg
bis Le Havre zu. Gemessen an
der Gesamttonnage 2009 liegen
sechs der zehn größten  Seehäfen
Europas entlang dieser Nordsee -
küste.

Vor allem die Bahn kann, so
SCI Verkehr, von diesen Zuwäch -
sen profitieren. Im europäischen
Vergleich der Seehäfen sind Ham-
burg, Bremen und Antwerpen
schon heute die drei volumen-
stärksten Zulieferer für die Bahn.
Sie tragen rund 28 Prozent aller
Güter bei, die auf oder von der
Schiene in die europäischen See-
häfen transportiert werden.

Transport, 17.09.2010 (swe)

Prognose Eine aktuelle Studie der SCI Verkehr
GmbH bestätigt den Aufschwung der europäischen
Seehäfen. Vor allem Hafenausrüster und Bahnen
 sollen davon profitieren

Spürbare Erholung der Häfen

Im Mercedes-Benz-Werk Lud-
wigs felde rollte mit einem
 „Sprinter“ Anfang September
das 1.000.000ste Nutzfahrzeug
aus eigener Produktion vom
Band. Über 2.000 Beschäftige
sowie Gäste aus Politik und Wirt-
schaft waren beim Festakt im
Werk und der offiziellen Über-
gabe des  Jubi läumsfahrzeuges
an die Berliner Landesverkehrs -
wacht  dabei. Das Besondere: 
In das 1.000.000ste Nutzfahr-
zeug aus Ludwigsfelde ist der
1.000.000ste produzierte Mo-
tor aus dem nahe gelegenen

 Mercedes-Benz-Werk  Berlin ein-
gebaut. 

Früher Flugzeugmotoren

Bereits 1936 wurden in Lud-
wigsfelde die Daimler-Benz-Flug-
motorenwerke Genshagen er-
richtet. Nach der Zerstörung des
Werkes im Krieg erfolgte die
 Demontage in der Nachkriegs-
zeit. In den 50er Jahren wurde
ein VEB Industriewerk wieder-
begründet, ab 1965 startete die
Serienproduktion der IFA-Nutz-
fahrzeuge „W 50“ und „L 60“.

Bis zur Wiedervereinigung wur-
den rund 600.000 davon pro-
du ziert. Anfang 1991 liefen in
Ludwigsfelde die ersten Merce-
des-Benz-Transporter vom Typ
„LN2“ vom Band, bis dann 1994
die Daimler-Benz AG das Werk
zu 100 Prozent übernahm. Im
Juli 1996 erfolgte dann der
 Serienstart des „Vario“, der bis
heute in Ludwigsfelde produziert
wird. Seit 2006 werden in Lud-
wigsfelde auch die offenen Bau -
muster des aktuellen „Sprinter“
gefertigt. 

Transport, 17.09.2010 (tbu)

2015 könnten die Lkw-Verkaufszahlen wieder auf Vorkrisen-Niveau sein

Die geplante  
Mauterhöhung 

findet nicht stattFo
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Werksgeschichte In Ludwigsfelde rollte das 1.000.000ste Nutzfahrzeug
vom Band. Der „Mercedes-Benz Sprinter“ erhielt den 1.000.000sten Motor
aus der Produktion in Berlin

Doppeltes Jubiläum
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Der Jubiläums-„Sprinter“ neben einem IFA-Lkw aus DDR-Zeiten Foto: Daimler AG

busplaner zählt zu den führenden Fach-
zeitschriften in der Omnibus branche und
liefert Ideen und Informationen in den
 Bereichen Reiseplanung, Gruppenreisen,
Technik,  Verkehr und Fuhrpark sowie
 Unternehmens- und Verbands politik. 
busplaner erhalten  Bus unter nehmen und
Reise veranstalter im deutschsprachigen
Raum (D, A, CH).

TvA: 7.375 (IVW III/2010)

LOGISTRA-Fuhrpark richtet sich an
Fuhrparkleiter und Flottenmanager in
 Industrie- und Handelsunternehmen 
mit  eigenem Nutzfahrzeug-Fuhrpark
(Lkw und/oder Transporter), die Güter-
transporte im Rahmen des Werk- und
 Verteilerverkehrs durchführen.

TvA: 14.285 (IVW III/2010)

Diesen Fachpublikationen wird Die PROFI-Werkstatt beigelegt:

Die Fachzeitung Transport richtet sich 
alle zwei Wochen konsequent an 
Transport unter nehmer und Spediteure, 
die im Auftrag von Handel,  Industrie 
oder  Logistikdienst  leistern Transporte 
mit  eigenen Fahrzeugen durchführen.

TvA: 22.241 (IVW III/2010)
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen, Fremdbeilagen und Online-Werbung
1. „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung von Anzeigen und Fremdbeilagen in

 einer Druckschrift sowie über Online-Werbung zum Zweck der Verbreitung. Ein Abschluss erfolgt unter Beachtung der gemäß Preisliste zu gewährenden Rabatte.
2. Anzeigen und Fremdbeilagen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses

das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste
Anzeige innerhalb der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3. Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im Auftrag genannte Anzeigen menge
hinaus weitere Anzeigen zu den vertraglich vereinbarten Konditionen bzw. nach Preisliste abzurufen.

4. Online-Werbung (d.h. Homepage, Newsletter etc.) bestimmt sich nach dem gebuchten Zeitraum. Der Auftraggeber hat während der gesamten Laufzeit des
 Vertrages die Webseiten bzw. Dokumente, auf die von der Online-Werbung verlinkt werden soll, aufrecht zu erhalten. Vorbehaltlich entgegenstehender Individual -
vereinbarungen sind die vom Bannersystem des Verlags genannten Werte bei den Visits und Page Impressions maßgeblich.

5. Wird ein Auftrag, insbesondere ein Serienauftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeachtet etwaiger
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die
Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höhere Gewalt im Risikobereich des Verlags besteht.
Das Storno von bereits gebuchten Anzeigen- und Beilagenaufträgen ist bis 20 Tage vor dem jeweiligen Anzeigenschluss in schriftlicher Form möglich. Danach
 fallen Stornogebühren in Höhe von 50 % des Anzeigenbruttopreises an. Kündigungen und Rücktritte, die nach dem Anzeigenschluss eingehen, werden frühestens
für die übernächste Ausgabe wirksam.

6. Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
7. Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift und

im Internet  platziert werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn
der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Ansonsten wird für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, Ausgaben oder Plätzen keine Gewähr
übernommen. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen Vereinbarung bedarf.

8. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionel-
len Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ oder „Promotion“ kenntlich gemacht.

9. Der Verlag behält sich vor, Anzeigen – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagen sowie Onlinewerbung wegen des Inhalts, der Herkunft
oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlags abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behörd liche
Bestimmungen  verstößt oder deren Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist (z.B. wenn Anzeigen Werbung Dritter oder für Dritte enthalten – sog. Verbund-
werbung). Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst
nach Vorlage  eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils
der Zeitung oder  Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unver-
züglich mitgeteilt. Akzeptiert der Verlag ausdrücklich eine Verbundwerbung, ist er zur Erhebung eines Verbundaufschlages berechtigt.

10. Für die rechtzeitige und einwandfreie Lieferung des Anzeigentextes in Druckunterlagen, Beilagen sowie in der der Online-Werbung ist der Auftraggeber verant-
wortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet eine übliche Druck-
qualität im Rahmen der durch die Druckvorlagen gegebenen Möglichkeiten.

11. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige trotz rechtzeitiger Lieferung einwandfreier
Druckunterlagen und rechtzeitiger Reklamation Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der  Anzeige
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Bei unwesentlichen Mängeln der Anzeige ist die Rückgängigmachung
ausgeschlossen.

12.a) Zur Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund einschließlich unerlaubter Handlungen, ist der Verlag nur verpflichtet, soweit Schäden (1) durch schuldhafte Ver-
letzung einer vertragswesentlichen Pflicht (Kardinalpflicht) durch den Verlag in eine das Erreichen des Vertragszwecks gefährdenden Weise verursacht  werden
oder (2) auf grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz von dem Verlag zurückzuführen sind. 

b) Haftet der Verlag gem. Ziffer a) (1) für die Verletzung einer vertragswesentlichen Pflicht, ohne dass ihm grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz zur Last fallen, ist die
Haftung von dem Vertrag auf die vereinbarten Anzeigenpreise beschränkt. 

c) Haftet der Verlag gem. Ziffer a) (1) oder (2) für grobe Fahrlässigkeit oder Vorsatz von Mitarbeitern, die nicht Organe oder leitende Angestellte des Verlags sind,
ist die Haftung des Verlags ebenfalls auf die vereinbarten Anzeigenpreise begrenzt. 

d) Für mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden oder entgangenen Gewinn haftet der Verlag nicht, sofern diese nicht auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit von
 Organen oder leitenden Angestellten des Verlags zurückzuführen sind. 

e) Jede Haftung von dem Verlag ist auf solche typischen Schäden beschränkt, mit deren Eintritt der Verlag nach den ihm bei Vertragsabschluss bekannten Um-
ständen vernünftigerweise rechnen konnte. 

f) Der Ausschluss oder die Begrenzung von Ansprüchen gem. den vorstehenden Ziffern a) bis e) schließt Ansprüche gegen Mitarbeiter und Beauftragte des Verlags ein.
g) Fälle höherer Gewalt wie auch Arbeitskampfmaßnahmen, Beschlagnahme, allgemeiner Rohstoff- oder Energieverknappung oder Betriebsstörungen entbinden den

Verlag von der Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von Schadenersatz. 
h) Die Gewährleistung für Online-Werbung ist auf solche Fehler in der Wiedergabe beschränkt, die im Risikobereich und der Einflusssphäre des Verlags begründet

sind. Sie ist ausgeschlossen für unwesentliche Fehler, z.B. wenn der Fehler den Zweck der Online-Werbung nicht wesentlich beeinträchtigt. Dem Auftraggeber ist
bekannt, dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, jederzeit eine absolut fehlerfreie Online-Werbung zu ermöglichen. Fällt der Server des Verlags
mehr als 10 % der gebuchten Zeit und länger als 24 Stunden innerhalb von 30 Tagen nach Beginn der Schaltung aus, hat der Auftraggeber Anspruch auf Nach-
lieferung der ausgefallenen Medialeistung. Weitergehende Ansprüche sind ausgeschlossen. 

13. Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch zeitbedingt bestmögliche Wiedergabe der Anzeige. Reklamationen offensichtlicher Mängel muss der Aufftraggeber
innerhalb von 4 Wochen nach Veröffentlichung schriftlich erheben. Reklamationen bei nicht offensichtlichen Mängeln müssen binnen eines Jahres ab dem
 gesetzlichen Verjährungsbeginn schriftlich geltend gemacht werden. Alle gegen den Verlag gerichteten Ansprüche aus vertraglicher Pflichtverletzung verjähren in
einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn, sofern sie nicht auf Vorsatz beruhen. 

14. Der Verlag übernimmt keine Haftung für Fehler aus telefonischen oder fernschriftlichen Übermittlungen jeder Art. Eine Haftung wird auch nicht übernommen, wenn
sich Mängel an der Vorlage erst bei der Reproduktion oder beim Druck zeigen. Der Werbungtreibende hat dann bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Die
eventuell entstehenden Mehrkosten z.B. zur Nachbesserung der Druckunterlagen oder für Maschinenstillstand müssen weiterberechnet werden.

15. Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der
Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. Sendet der Auftrag-
geber den ihm rechtzeitig übermittelten Probeabzug nicht innerhalb der gesetzten Frist zurück, so gilt die Genehmigung zum Druck als erteilt.

16. Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt.
17. Die Rechnung ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungslegung zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung

 vereinbart ist. 
18. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden die gesetzlichen Zinsen, im kaufmännischen Geschäftsverkehr in Höhe von 8 % über dem Basiszinssatz der Euro-

päischen Zentralbank ab Fälligkeit des Rechnungsbetrages, sowie Mahnkosten in Höhe von EUR 7,50 pro Mahnung berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungs-
verzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von dem Ausgleich offenstehender
 Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

19. Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten
oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des  Verlages
über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

20. Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Filme, Lithos, Matern, Zeichnungen etc. sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erheb liche
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen.

21. Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet werden, wenn die in der Preisliste
garantierte verkaufte Auflage im Gesamtdurchschnitt des vergangenen Insertionsjahres lt. IVW-Meldungen um 30 % unterschritten wird. 
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preisminderungs- und Schadenersatzansprüche ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der
Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte. Änderungen des Heftumfangs behält sich
der Verlag vor, ohne dass hieraus der Auftraggeber Ansprüche herleiten kann.

22. Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Er übernimmt
darüber hinaus keine Haftung. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Zifferanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet.
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen
 sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein.
Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auftraggebers das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Ziffern-
dienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlungsangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.

23. Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des
Auftrages.

24. Erfüllungsort und Gerichtsstand ist der Sitz des Verlags, soweit hierüber eine Vereinbarung gesetzlich zulässig ist. Auf den Vertrag findet deutsches Recht
 Anwendung.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlags
a) Die allgemeinen und unsere zusätzlichen Geschäftsbedingungen, die Auftragsbestätigung und die jeweils gültige Preisliste sind für jeden Auftrag maßgebend.

Der erteilte Anzeigenauftrag wird erst nach schriftlicher Bestätigung durch den Verlag rechtsverbindlich. Abweichende Geschäftsbedingungen werden erst gültig
durch schriftliche Bestätigung des Verlags.

b) Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch für laufende Aufträge – sofern keine anderslautende schriftliche Vereinbarung getroffen
wurde – mit dem Einführungstermin des neuen Tarifs in Kraft. Der Verlag behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Verlagsbeilagen, Sonderveröffentlichungen
und Kollektiven sowie die Online-Werbung Sonderpreise festzulegen. 
Anzeigenschlusstermine sind für den Verlag unverbindlich. Eine Anpassung an den Produktionsverlauf ist möglich.

c) Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Werbungstreibenden an die Preislis-
te des Verlags zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. 

d) Bei Auftraggebern/Werbeagenturen, die zum ersten Mal mit dem Verlag in Geschäftsverbindung treten, kann Vorauskasse bis zum Anzeigenschlusstermin  verlangt
werden.

e) Bei Druckvorlagen, die zusätzliche Satz-, Film-, Lithokosten etc. verursachen, werden diese in Rechnung gestellt. Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen
und Belichtungsdateien nicht sofort erkennbar, sondern werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem Abdruck
keine Gewährleistungsansprüche. Das Gleiche gilt bei Fehlern in wiederholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor Drucklegung der nächst-
folgenden Anzeige auf den Fehler hinweist. Bei Überschreitung der im Terminplan festgelegten Daten für die Übersendung der Druckunterlagen kann keine  Gewähr
für eine einwandfreie Druckwiedergabe übernommen werden.

f) Der Auftraggeber trägt allein die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit des Anzeigentextes/Bildmotivs und der Online-Werbung. Er stellt
den Verlag von allen Ansprüchen Dritter frei, die in diesem Zusammenhang etwa geltend gemacht werden (inklusive der Kosten zur notwendigen Rechtsverteidi-
gung), auch wenn der Auftrag storniert sein sollte. Der Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beein-
trächtigt werden. Durch Erteilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Inserent, die Kosten der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf
 tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Erscheinen nicht recht-
zeitig sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Auftraggeber daraus keine Ansprüche gegen den Verlag zu.

g) Der Auftraggeber überträgt dem Verlag sämtliche für die Nutzung der Werbung in Print- und Online-Medien aller Art (inkl. Internet) erforderlichen urheberrechtli-
chen Nutzungs- und sonstigen Rechte, insbesondere zur Vervielfältigung, Verbreitung, Übertragung, Sendung, Entnahme aus einer Datenbank und Abruf, und zwar
zeitlich, inhaltlich und örtlich unbegrenzt in dem für die Durchführung der Aufträge notwendigen Umfang. 

h) Anzeigenaufträge können nach Anzeigenschluss grundsätzlich nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Telefax und 
E-Mail genügen.

i) Sind etwaige Mängel an gelieferten Drucksachen, wie Beihefter, Beikleber etc. nicht sofort, sondern erst bei der Verarbeitung erkennbar, so hat der Werbung-
treibende dadurch entstehende Mehrkosten oder Verluste bei der Herstellung zu tragen.

j) Gefahrübergang ist mit Eingang der Unterlagen beim Verlag oder der Online-Werbeform auf einem der Server des Verlags.

Zusätzliche Geschäftsbedingungen für die digitale  Übermittlung von Druckunterlagen für Anzeigen
a) Digitale Druckvorlagen sind solche, welche per Datenträger (z. B. Disketten, Cartridges, CD-ROMs), direkt oder indirekt per Fernübertragung (z. B. ISDN, E-Mail,

FTP) an den Verlag papierlos übermittelt werden. 
b) Unerwünschte Druckresultate (z.B. durch fehlende Schriften, geringe Bildqualität etc.), die sich auf eine Abweichung des Auftraggebers von den Empfehlungen

des Verlags zur Erstellung von Druckunterlagen zurückführen lassen, führen zu keinem Anspruch auf Preisminderung oder Schadenersatz. 
c) Bei digitaler Übermittlung von mehreren zusammengehörenden Dateien hat der Auftraggeber dafür Sorge zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines gemein-

samen Verzeichnisses (Ordner) gesendet bzw. gespeichert werden. Für die Übertragung von digital übermittelten Druckvorlagen dürfen nur geschlossene Datei-
en verwendet werden, also solche Dateien, an denen der Verlag inhaltlich keine Möglichkeit der Veränderung hat. Offene Dateien (z.B. Dateien, die unter 
InDesign, QuarkXPress, Corel Draw, Freehand usw. gespeichert wurden) kann der Verlag ablehnen. Der Verlag kann bei offenen Dateien für die inhaltliche Rich-
tigkeit nicht in  Anspruch genommen werden. 
Online-Werbung darf nur in geeigneten Dateiformaten geliefert werden. Die Vorgaben des Verlags sind zu beachten. 

d) Digital übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen können nur mit einem auf Papier gelieferten Farb-Proof zuverlässig verarbeitet werden. Digital erstellte Prüf-
drucke müssen zur Kontrolle der Farbverbindlichkeit den FOGRA/UGRA-Medienkeil in der aktuellen Version enthalten. Andrucke müssen einen offiziellen Druck-
kontrollstreifen aufweisen. Ohne Farb-Proof sind Farbabweichungen unvermeidbar, die keinen Anspruch auf Preisminderung oder Schadenersatz auslösen  können.
In jedem Fall ist ein Ausdruck per Fax an den Verlag zu senden, um die sachliche Richtigkeit überprüfen zu können. Ein Korrekturfax muss vom Auftraggeber
 ausdrücklich angefordert werden. Nur bei richtiger Farbanpassung ist eine farblich richtige Umsetzung in üblichen Toleranzen gewährleistet.

e) Werden digital übermittelte Druckvorlagen per Datenträger an den Verlag übermittelt, werden diese nur auf besonderen Wunsch an den Auftraggeber gegen eine
pauschale Versandgebühr von EUR 2,50 zurückgeschickt. 

f) Der Auftraggeber hat vor einer digitalen Übermittlung von Druckvorlagen dafür Sorge zu tragen, dass die übermittelten Dateien frei von evtl. Computerviren,
 Würmern und sonstige Schadensquellen sind. Entdeckt der Verlag auf einer ihm übermittelten Datei Computerviren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass
der Auftraggeber hieraus Ansprüche geltend machen kann. Der Verlag behält sich zudem vor, den Auftraggeber auf Schadenersatz in Anspruch zu nehmen, wenn
durch solche durch den Auftraggeber infiltrierten Computerviren dem Verlag Schäden entstanden sind.

g) Der Verlag ist nicht verpflichtet, die Druckunterlagen auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu überprüfen. Der Verlag haftet nicht für Übertragungsfehler.
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